


GLIEDERUNG

1. Fakten

2. Tätigkeiten

3. Ausbildungsdauer und Voraussetzungen

4. Berufsschule

5. Vergütung

6. Kompetenzen und Weiterbildung nach der Ausbildung

7. Man sollte diesen Beruf wählen wenn…

8. Zuständige Stellen
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Das Berufsbild ist wegen der hohen Heterogenität 

der Ausbildungsbetriebe und Branchen 

generalistisch ausgerichtet.

  

  Die Berufsschule vermittelt Kernkompetenzen. Im 

Fokus steht das kunden-, geschäftsprozess- und 

projektorientierte Arbeiten

FAKTEN
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TÄTIGKEITEN
Die beruflichen Tätigkeiten umfassen zum Beispiel:

• Beschaffung planen und steuern

• Logistik und Lagerprozesse steuern

• Buchführung, Rechnungswesen, Büro- und 
Verwaltungsarbeiten

• Leistungserstellung planen und organisieren

• Marketingmaßnahmen durchführen

 du bist in jedem Unternehmen flexibel einsetzbar
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AUSBILDUNGSDAUER

- regulär drei Jahre

- Verkürzung auf  2,5 Jahre möglich (unter bestimmten 

Voraussetzungen)

- 1. Lehrjahr: 1,5 Schultage  (Wechseltag 14-tägig)

- 2. Lehrjahr: 1,5 Schultag  (Wechseltag 14-tägig)

- 3. Lehrjahr: 1,5 Schultag  (Wechseltag 14-tägig)
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VORAUSSETZUNGEN

• gute Deutsch- und Englischkenntnisse

• mathematisches Grundverständnis

• gute EDV-Kenntnisse (Excel, Word)

• Spaß am Kommunizieren (Telefon, Mail, persönlich)

• gewissenhafte Arbeitshaltung
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BERUFSSCHULE

Lehrplan:

• Keine konkrete Unterteilung in Fächer sondern 

Lernfelder (Deutsch als Berufssprache)

• z. B. Lernfeld 3 – Kundenaufträge bearbeiten und 

überwachen

• Englisch, Deutsch, Politik und Gesellschaft, 

Religion
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ABSCHLUSSPRÜFUNG
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DURCHSCHNITTSVERGÜTUNG

- im 1. Ausbildungsjahr    900 € bis 1.050 € brutto 

- im 2. Ausbildungsjahr 1.000 € bis 1.150 € brutto 

- im 3. Ausbildungsjahr 1.100 € bis 1.200 € brutto

- Einstiegsgehalt nach erfolgreicher Ausbildung

       1.700 € bis 3.000 € brutto 

   

 Nach Betrieb und persönlichen Voraussetzungen unterschiedlich!
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NACH DER AUSBILDUNG KANN MAN…

✓ Liefertermine planen

✓ verschiedene Arten von Schreiben aufsetzen und 

ausformulieren.

✓ Angebotsvergleiche durchführen

✓ Daten für Statistiken beschaffen, aufbereiten, grafisch 

darstellen und auswerten.

✓ Bewerbungen und Personaldaten bearbeiten…

…und vieles mehr!
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WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

…zum Fachwirt oder Betriebswirt

…Studium (falls an der Berufsschule Abitur 

erlangt wurde)
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Du solltest Industriekaufmann/ - frau werden, 

wenn…

… du gerne planst und organisierst

… du gerne mit Kunden zusammenarbeitest

… dir Berechnungen und analytisches  

     Denken liegen

… du dich gut ausdrücken kannst

12



WOHIN MIT DER BEWERBUNG?

z. B. an folgende Unternehmen und auch andere…
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ZUSTÄNDIGE STELLE

    IHK (Industrie- und Handelskammer) 

 Regensburg 

 D.-Martin-Luther-Str. 12

 93047 Regensburg

 Tel.: 0941 5694-0
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Gibt es noch Fragen?
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